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Die Bank
gibt
Auskunft

Verkaufen oder
renovieren?
7cE 7>m 62 /a/ire aZf ßafce

mz'c/i vorzezTz^peuszonieren Zas-

sen. 7c/z besitze ein Vier/ami-
ZzenZzazzs, Baiz/'a/zr 7975. MZf

meiner Pension und den Ein-
na/jmen ans den Zinsen Zcann

icZz ,yu7 Zebezz. Es wäre aber zu
weni^ da, um eine grössere Pe-

novation vorzuneZimen. Mein
Vermögen möcZzte icZz da/Zd
nzcZzt yebrazzcizen. Mez/ze Erau
Zebt nz'cizt meZîr, meine TocZder

ist auswärts verheiratet, ici?

Zcönnte aiso das Haus ver/cau-

/en. 7cEz Zzabe gebort, dass dann
aber die Steuern rasant steigen,
weiZ dann keine SchzzZdezz mebr

ab^ezoyerz werden Zcönnen (Hy-
pothek betrögt Er. 200000.-/.

Das Haus wurde vor zwei /ab-
ren auf 7,4 Mio. Eranben ge-
schätzt. 7st es vieZZeicbt besser,

dieses zu bebaZten, denn irgend-
wo muss ich /a wohnen?

Auf keinen Fall dürfen Sie Ihr
flüssiges Privatvermögen für
die Renovation des Hauses
einsetzen. Eine Alternative
wäre eine Erhöhung der Hy-
pothek, um die Renovations-
arbeiten zu finanzieren.
Genügend Spielraum hiefür
ist in reichlichem Ausmass

vorhanden,
Eine wichtige Grösse ha-

ben Sie in Ihrem Schreiben
verschwiegen: die Höhe der

Mietzinsen, die Sie aus der

Vermietung der restlichen
drei Wohnungen erzielen. So-

weit die Renovationsauslagen
den Komfort erhöhen, haben
sie wertvermehrenden Cha-
rakter und berechtigen Sie zu
einer angemessenen Miet-
zinserhöhung. - Ich sehe für
Sie zwei Alternativen:

Das Haus behalten
und renovieren
Dies hat für Sie den Vorteil,
dass Sie sich die Umtriebe
und Auslagen, die mit einem
Verkauf verbunden sind, er-

sparen. Die Mehreinnahmen
durch einen eventuellen
Mietzinsaufschlag müssen Sie

mit dem zusätzlichen Hypo-
thekarzins vergleichen, den
Sie entrichten müssen. Zu-

dem profitieren Sie weiterhin
von der steuerlich recht gün-
stigen Beurteilung des Eigen-
mietwertes.

Das Haus verkaufen
Dadurch vermehrt sich Ihr
Privatvermögen, reduziert
um die bestehende Hypothek
von 200000 Franken, die

Handänderungsgebühr und
die Grundstückgewinnsteuer.
Diese wird auf der Wertdiffe-
renz zwischen dem Erwerb
und der Veräusserung einer
Liegenschaft erhoben. Zwi-
schenzeitlich wertvermeh-
rende Aufwendungen kön-
nen dabei in Abzug gebracht
werden, sofern man die be-
treffenden Belege noch hat.
Bei längerer Besitzdauer (was
in Ihrem Fall zutreffen dürf-
te), reduziert sich der Steuer-

satz. Die Handänderungsge-
bühr wird auf dem vereinbar-
ten Kaufpreis erhoben, wobei
sie in der Regel hälftig zwi-
sehen Verkäufer und Käufer
geteilt wird. Beim Verkauf des

Hauses verlieren Sie auch die
Mietzinseinnahmen.

Dies sind alles recht kom-
plizierte Berechnungen. Aus
diesem Grunde ist es ratsam,
sich fachmännisch beraten
zu lassen. Grossbanken ha-
ben hierfür besondere Abtei-
lungen. Wo dies nicht der Fall
ist, kann Ihnen Ihre Bank
zuverlässige und preiswerte
Fachleute empfehlen.

Die wirtschaftliche Seite ist
ein Aspekt der Entschei-
dungsfindung. Wenn man äl-

ter wird, gewinnen andere,
emotionale Überlegungen
zunehmend an Gewicht. Wie
sehr hängen Sie an Ihrem
Haus, der Nachbarschaft und
der Umgebung? Wie leicht
können Sie an einem Ihnen
zusagenden Ort eine preis-
werte neue Wohnung fin-
den? Haben Sie Freude an
Ihrem Haus, oder empfinden
Sie es als eine Last? Solche
Gedanken soll man sich ma-
chen, bevor es zu spät ist.

Es ist auch denkbar, dass

Sie das Haus verkaufen und
mit dem Käufer ein lebens-

längliches Wohnrecht in Ih-
rer Wohnung vereinbaren.
Hiefür müssten Sie wahr-
scheinlich einen gewissen
Preisnachlass in Kauf neh-
men. Meine Anfrage beim
zuständigen Grundbuchamt
hat ergeben, dass man ein
Wohnrecht im Grundbuch
eintragen lassen kann. In die-
sem Falle sind auch zukünfti-
ge Käufer der Liegenschaft an
diese Dienstbarkeit gebun-
den. Allerdings verringert
sich dann der Wert des Ob-

jektes dementsprechend.

Dr. Em/7 GwaZter

Mit Sicherheit gut informiert
Dass auch Senioren gute Chancen haben, sich mit einfachen Vertei-

digungstaktiken gegen Angriffe zu schützen, vermittelt dieser praxis-
nahe Ratgeber. Mit gut verständlichen Texten, vielen Fotos und Abbil-

düngen kann sich jeder Leser eine persönliche Sicherheitsstrategie
erarbeiten und so ein Stück Lebenssicherheit zurückgewinnen.

Klaus Seisselberg / Mario Anke

Sicher statt wehrlos
Gefahren erkennen, vorbeugen und überwinden. Strategien für ältere Menschen.
192 Seiten, Fr. 38.70. ISBN 3-89373-320-5
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